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Aufruf-m dte deutschen Ge- 
fangner-eine la Nebraska. 

Die Herren Sekretöre der verschiede- 
nen deutschen Gefangvereine sind hier- 
durch aufgefordert mit dem Unterzeichne- 
ten in Carrespondenz zu treten. Das 
llte Sängerfesi des Nebraska Sänger- 
bundes findet in Grund Island im 
Sommer des Jahres 1907 statt und ist 
es das Bestreben des Deutfchtbums un- 

serer Stadt dieses Ereigniß zn dem er- 

iolgreichsien zu machen welches je in 
Nebraska abgehalten wurde. Da dies 
aber nur möglich ist wenn sich alle Ge- 
sange-reine des Staates betheiligen, so 
ist es wünschenswertb, daß der Vorm 
mit den betreffenden Herren Selretären 
XII Zeiten in Verbindung trete. Alle 

.·di-esbezügllehen Zuschriften wolle man 

gefl. richten an 

Richard Göhking. 
Crit-rein Selretär, 

Grand Island, Neb. 

Atis den Staate. 
« Das heim sür schwachstnnige Kin- 

der, welches in Beatrice zu einem Ko- 
stenauswand von 825,000 errichtet wird, 
nähert sich seiner Vollendung. 

« Bei West Point starb der wohlbe- 
kannte deutsche Furmer Ehrisioph Eschen- 
burg Derselbe ist aus Schleowig-Hol- 
stetn gebürtig und kam in 1872 nach 
Cuming County. 

« In Norsolk wurde August Mül- 
« ler, welcher im März seine Frau sowie 
»- deren Eltern erschoß, zu fünfzehn Jah- 

ren Zuchthaua verurtheilt und am jedes- 
moligen Jahrestag des Verbrecheng soll 
er in Einzelgewahrsam nntergebracht 
weiden- 

Hoiern Jhr nur nachioricht, wird lisnch die 

stietibarung werden. wie Viele irgend der 
« einen oder anderen Form Nieren- oder Bla: 

» 

senleiden erliegen. Falls der Patient nicht 
l schon auszerhnlb des Vereiches niedrzinitscher 
»Bitte steht, wird Foleyl Ridney lsure ihn tu- 

- umn. Es enttäuicht nie. Wird verkauft 
in Ding-traut Stadtapothetr. 

« Conthia Beraid erhielt oom Dist- 
rittgrricht von Richardson County Mit-'- 

.Echadenersay von der C. V. dr- O- 
’s-hn iuoesprocheir Der Damm der 

Bahngesellschaft hatte den Absiuß des 

.I«ernahaflusses unterbunden, der Fluß 
trat aus seineti Ufern, überschwemmtel 
das Land der Frau und für den darauss 
ernandenen Schaden erhielt sie die ge- 
nannte Summe zugesprochen. 

· Am Sonnabend Morqen gegen -t 

llhr wurde im Meadow’s Hotel zu Beo- 
ver City Feuer entdeckt, aber trotzdem 
oie Flammen schon ganz bedeutend um 

sich gegriffen hatten, gelang es der Wir- 
tlnn, Frau Gardner und den Aufwär- 
termädchen den Brand zu löschen. Auch 
die Gäste, welche sofort oon der Sach- 
lage unterrichtet wurden, leisteten beim 

Loichen Hülfe. Der Schaden ist ein 

ganz bedeutender, ist aber durch Versi- 
cherung voll gedeckt. 

« Der nordwestlich von Ber Hill 
wohnende Former H. H. Schmidt wurde 
am Samstag als er auf seiner Farni mit 

Heuharken beschäftigt war oon einem 

schweren Unglück betroffen. Sein Ge- 
pann wurde scheu, brannte durch und 
arf ihn oon feinem Sid herunter. Er 

erlitt einen Bruch des linken Beinen und 

außerdem erhielt er noch ziemliche Ver- 
letzungen indem er von den Zinken eine 

iiemliche Strecke weit mitgeschleppt 
wurde· 

« Die Gläubiger der Standard Nü- 

benzurkerfabrik zu Leaoitt, welche vor et- 

lichen Wochen in die Hände eines Mast 
noerwalters überging, haben beschlos- 
n die Fabrik auch in diesem Jahre ar- 

eiien zu lassen, damit die diesjährige 
Ilübenernte oerwerthet werden kann. 

stichter Munger hat die Ausgabe neuer 

’.’!aisenoerwalters - Certifikate nicht ge- 
rehniigt, da dies noch mehr Schulden 

rursachen würde und da haben die 

löubtger beschlossen, die Betrübt-kosten 
rxsz eigenen Mitteln zu bestreiten. Wm. 

Ferguson von Lineoln hat als Mas- 
rioerwalter reslgnirl itnd ist arry P· 
euel von Omaha als sein il achfalger 
nannt worden- 

and eine Kur gegen Durch- 
fall. 

Les Frau »I. Lendiay von Fort Wil- 
«;:, Ontatio, Erman die für viele 

hie au Dutchfall und Magenschmm 
litt, wurde von thkem Apothekek an- 

qthen, Choral-erlale Magens und 

srtäfelchen zu nehmen. Sie that 
und sagt »Ich habe gax nicht mehr 

nen, sen Ich angefangen habe, sie zu 
men.« Wenn Sie an Dutchfall oder 

need-mischten leiden, warum nehmen» 
e nicht diese Täfelchm und werden und? 
sen wohl? Zum Verkauf bei A. W. 
Ohm. 

t « Beatrice iou eine ego,ooo esse-soc 

fKühlanloge bekommen. 

« Ueberall im Staate klagt man über 

ITrockenheit und ein guter Regen ist sehr 
jvonnöthem 
) · Jn Auburn sind ein paar Fälle von 

schwarzen Blattern bekannt geworden. 
Es wurden aber sofort die striktesten 

1Maßregeln getroffen, um eine Verbrei- 
tung der Seuche zu verhüten. 

f « Die Stadt York wird morgen, den 

th. Juni, über erne Bonvauågnbe von 

;820,000 obsitmmen, welche, wenn on- 

Jgenornmen, zur Psiastekung der Stett-; 
«ßen verwandt werden sollen. 

» 

« Einbrecher suchten lehthin das heim 
von A. R. Jorgenien in To nd bei-e 
und entwendeten aus einem zossey tu 
welchem sie versteckt waren, c200 in 
Burgen-. Von den Dieben hat more 
keine Spur. 

« Während der ersten 9 Tage im 
Juni hat det Magisteat von Lincoln 24 

Baueriaubnißschetne ausgestellt, welche 
den Bau von häutet-n genehmtgen, dte 
einen Gesammtwerth von sz7,500 re- 

präsentieem 
I Die obsührende Wirkung von Cham- 
’berlnin’s Magen- und Lebertäselchen ifl 
so angenehm und so natürlich, daß Sie 
es nicht bemerken, daß es die Wirkung 
einer Medizin ist. Zum Vertaiis bei I- 
W. Buchheit. 

« Der bekannte Baumzüehter Carl 
Sonderegger von Beatrice und dessen 
Sohn sind nach Dallas, Texas, gereist, 
nm der dort tagenden Versammlung des 
Notionalverbandes von Baums-huld- 
genthümern beizuwvhnein 

Zu viel der guten Dinge um diese 
Jahreszeit sind die Hauptursachen von 

Unverdaulichkeit; wir essen zii viel, nnd 
die Folge ist wir müssen Dr. August Kö- 
nig’s Hamburger Tropfen nehmen als 
die sicherste Medizin, welche kurirt. 

W. N. Ward von Dyersbnrg Tenn» 
schreibt: Dies iit zur Vescheinigliing daß 
ich Orina Lavative Frnit Syriip s r chroni- 
sche Verstopfnng gebrauchte und es hat sich 
sonder Zweifel erwiesen, daß es ein diirchniis 
praktisches Heilmittel für dieses Leiden isi. 
Es gereicht niir inin größten Ver niigen das- 
selbe mit gutem Gewissen einpseh eii zii kön- 
iien.« In verkaufen in Tiiigmans Stadt 
apothelr. 

« Aus der lehthin griiieldeten Prüge- 
lei zwischen dem Pastar Beery und dein 
Kirchenältesten Niins in Humboldt ist 
richtig eine Schadenersnyllage entstan- 
Veery verlangt blos 02000 Schmerzens- 
geld siir die ihm von Nirns veradsolgten 
Wichse. Die Sache wird im Septem- 
ber zur Verhandlung kommen. 

« Die Burgen des nngetreuen Stadt- 
schahmeisters von Falls City haben der 
Stadt die Summe von 84,000 siir sein 
»Kurzsein« von 86,000 ongeboten und 
das Angebot wurde angenommen. Der 
Schahineister E. O. Bade ist der Unter- 
schlagung angeklagt und kommt sein 
Prozeß vor dein Distriktgericht dort zur 
Verhandlung. 

« Die Pirate Mining Co» welche 
etwa 6 Meilen westlich von Rulo statio- 
nirt ist, ist ans eine Si Fuß dicke, zins- 
haltige Quarzader gestoßen. Mein ist 
noch nicht zur vollen Tiese gelangt, aber 

es wird gesagt, daß se tieser man kommt, 
desto größer ist der Prozentsah von Zink. 
Der Schacht ist seht bis zu einer Tiefe 
von 100 Fuß ausgehoben nnd ist man 

mit dem bisher gehabten Resultat sehr 
;zusrieden. 

« Aus Edinonton, Canada, traf zu 
Anfang der vorigen Woche die Nachricht 
ein, daß dortselbst der früher in Loup 
City anfässige W. H. isonger gestorben 
sei. Or. Conger gehörte im Jahre 
IHH7 denr Staatssenat von Nebraska 
an und in dieser Eigenschaft bevaterte er 

die Vorlage zufolge welcher späterhin 
das Soldatenheim in Grund Island 
kreitt wurde. Die Leiche wurde von 

Canada nach Loup City geschickt, wo- 

selbst am oergangenen Sonnabend die 
Beisetzung erfolgte. 

« Ein etwas skandalbser Scheidungo- 
prozeß hielt im Laufe der vergangenen 
Woche die Gemüther in Fremont in Aus- 
regung. Der Unitakierprediger John 
L. Keil von Vlair ist von feiner um 17 

Jahre jüngeren Gattin wegen grausamer 
Behandlung auf Scheidung verklagt 
Jvorden und der Prozeß Iani Ende leh- 
iier Woche zur Verhandlung. Es scheint 
all ob die Frau, die nebenbei bemerkt, 
ein bildhiibscheg Weib fein soll, es in 

Bezug ans eheliche Treue nicht ganz ge- 
nau genommen; das bat den Hen. Pa- 
stor nicht gefallen und da nahm er die 
Gerechtigkeit in die eigenen Bande und 
hat der Gattin, der theuern, hin und 
wieder einmal die Jacke ansgeklopst. 
Richter hollenbeck wird in nächster Wo- 
che das Urtheil bekannt geben. 

I » JuniistderHetmthsmonatund aus 
Hallen Theilen des Staates wird gemel-, 
dek dsß GO« Armor reiche Ernte hält 
»und unzähltqe Paake sich in die bewuß- 
sten Rosensesseln schlagen lassen. 

Es giebt viele Arten von Neutalgie, 
»und man spricht von vielen Suchen, Wel- 
che kuriren, aber das beste ist das Ulfk 
zuverlässige St. Jakobs Otc Wecchks 
dieselbe stets kuttrt. 

—- Bezahtt Eure Zeitung ievt 
und holt Euch eine unserer Karten von 
Nebraska uns den Ver. Staaten ald 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
hause fehlen da sie sehr nützlich ist« 

« Ja Lincoln, roo in letzter Zeit sich 
eine große Unzahl Stallbrände ereigne- 
ten und erwiesenerinasen infolge oon 

BranMiftung, ist wieder eins dieser Ge- 
bäude abgeht-nun Dei-Ieise O das 
Eigenthum von Bett com-IF 240 D 
Straße und das euer ereisnete sich aen 

Ssmsssil Its-II OW. 
« Ja Tetaina wurde ein Jan-est liber 

den Leichnam oore Jakob Headley abge- 
halten, welchen man in stark oertoesient 
Zustand in einem Pasture, etwa eine 
Meiie von der Headleysarm entfernt, ge- 
funden hatte und infolgedessen wurden 
die 19 und laiährigen Söhne deg Todten, 
Noah und Jeß Headleh unter dem Ver- 
dacht des Mordes in Hast genommen 
Man glaubt, daß der Todte mit einer 
Ochrotslinte erschossen worden ist. 

« Ter Schuster Trotchenberg in Fre- 
mont ist nun doch noch glücklich gewor- 
den. Senator Burkett in Washington 
hat sich durch Vermittelung von Ros« 
Hammond der Sache angenommen und- 
bie Landung der Frau welche zuerst von 

den Beamten aus Ellis Eiland veirvei-« 
gert wurde, weil sie mit einem anstecken- 
den Llugeaübel belastet ist, durchgeient 
Die Familie wird nun dieser Tage tn 

Fremont eintreffen und unser Schulter 
schwimmt in eitel Freude und Wonne. 

« Frau Minna Wirth, die Wittwe 
des verstorbenen Veteranen ksrih Wirth 
und früheren Besiyerg des City Hotel 
ist Oenaha, such-te um eine Pension von 

88 monatlich nach. Jn ihrer Eingnbe 
behauptete sie ihr Jahreseinkommen sei 
weniger als III-in Nun eignet sie an- 

geblich Häuser, die ihr monatlich Miethe 
tm Betrage oon til-Z eintragen. Deg- 
halb wurde sie in Anklagezustand versetzt- 
Sie erklärte sich im Vuttdeögericht nicht 
schuldig und wurde bis zum Prozesse un- 

ter einer Bürgschast von kaoo entlassen 
· Die Union Pacisic Bahn hat soeben 

ein Buch über Utah herausgegeben, wel- 
ches unzweifelhast das vollständigste 
Werk über diesen Staat, seine dies-tur- 
cen, Opertunitäten und Kltinaverhält- 
nisse ist« welches je veröffentlicht wurde. 
Nicht nur itt der erläuternde Text äußerst 
befriedigend in stilistischer Beziehung so- 
wohl wie auch in der Reihenfolge der 
Subjekte, sondern die begleitenden stati- 
stischen Tabellen liefern eine solche Menge 
von Thatsachen, welche zur Beantwor- 
tung irgend einer Frage dienen können, 
die bei einem Jeden der cich für Utah in 
teressirt auftauchen mag. 

« Der Mordprozeß gegen Janus 
Nicholls und Charlect A. Nichollg in 
Fullerton, welcher dort in lehter Zeit das 
öffentliche Interesse in Anspruch nahm, 
endigte rnit einer Freifprechung der An- 
geklagten. Die Beiden waren des Mor- 
deo von Orlando Fish angeklagt. Der 
Thatbeftand war folgender: Arn 20. 
April diesen Jahres kam Fifh zu Char- 
les A. Nicholls und erbat sich die Er- 
laubniß etwas Maschinerie und unge- 
huskted Corn von einein Platz zu holen, 
der Ntcholls gehört und welchen Fifh ge- 
rentet hatte. Nicholls gab die Erlaub- 
niß foweit es die Maschinerie anbetraf, 
aber das Huoken von Corn verbot er 

ganz entschieden, denn dag, fo meinte er, 
gehörte ihm. Fish und dessen Frau 
fuhren fort, angeblich die Maschinerie zu 
holen, Nichello aber und dessen Sohn 
Jamm, ein Hjährigey junger heißblü- 
tiger Bursche, fuhren kurze Zeit darauf 
den Beiden nach, da sie ihnen nicht recht 
trauten. Und richtig, wie sie hinkamen« 
waren Fifh und Frau feste dabei, Corn 
zu huskem Es entstand ein Wort-pech- 
fel, welcher in Thiltlichkeiten angzuarten 
drohte und da schoß der junge Nicholld 
dem Fish eine Ladung Schrot in das 
Bein just oberhalb des Knieg. Die 
Wunde ging in Blutvergiftung über, an 

welcher am C. Mai der Verwundete starb. 
Das Urtheil soll in dortiger Gegend all- 
gemeine Befriedigung heroargerufen ha- 
ben. 

sie-e deänastlgetede Lage 
ist oftmals das Resultat einer vernachlässig- 
ten Versto fang der Eingeweide nnd träger 
Leber, sodag die Hartleibigleit chronifch wer- 
den kann. Dieser Zustan ist Denen unbe- 
kannt wel e Dr. Rings New Life Pills ge- 
bran en, d e besten mildesten Regulatoren 
ttr agen und Eingeweide. Garantirt von 

potheker A. W. Wechselt Preis 25c. 

Juni Mühlen u. 

Manufaktur- 
— Verkauf! 

Brilliant und profitabel, wie Ihr unsere früheren Juni-Verkäufe diesen Charakters ge- 
funden habt, so fallen sie kaum in’s Gewicht wenn man sie mit dem phänomenalen Bargainer- 
eigniß, welches jetzt vom Stapel gelassen werden soll, vergleicht. Die Gesammtprodukte gan- 
zer Mühlen nnd Manufakturen wurden uns in Erwiderung auf das folgende Schreiben ange- 
boten, welches an repntirliche Fabrikanten in allen Landestheilen geschickt wurde. 

Wertbe Herwenk 
Wir treffen Vorbereitungen für einen jährlichen Juni-Verkauf von 

riesenhafteni Umfang nnd find geneigt Spezialpropositivnen von Manufakturbesitzern 
in Betracht in ziehen. 

Unser reiidirender Käuser kann von Jhren Repräsentanten in unserer New York 
Office, 498 und 500 Vroadway, besuchtrverden, oderanf Wunsch, kann er anch bei Ihnen 
vorsprechen. 

Wir berücksichtigen nur persekte Waare, muß das Fabritat dieser Saian sein nnd zu 
Preisen weit nnter Werth. Dieser letzteren Bedingung werden Sie in Anbetracht der 
großen Onantitäten die wir in kaufen beabsichtigen nnd des allgemeinen Marktsiandeö 
zweifelgohne geniigen können. 

Mit ergebenstem Gruß Ihr 
S. N. Waidach är- Söhne. 

Die Preiscouzessionen waren erstaunlich Und sie sind zuweist die Folge des kühlen, nassen 
Vetters-, welches während dem ganzen Frühjahr herrschte und den Umsatz unter dem Norma- 
len hielt· Wir wurden überhäuft mit Anerbieten von Produzenten erstklassiger Waaren, die 
alle so wünschenswerth, dasz es schwer schwer fiel zu entscheiden, was nicht annehmbar ist. 

Wir sind der Ansicht, daß wir eine weise Auswahl getroffen und daß, indem wir Euch zu 
diesem außergewöhulicheu Verkauf einladen, wir Euch zu diesem Verkan einladeu, wir Euch 
eine Gelegenheit offeriren, wie sie in der Kaufmannswelt nicht oft vorkommt. 

Ktte vertheilt die wir dabei errungen gehen auf Euch iiver. 

Alle Bedürfnisse die Ihr haben mögt in Bezug auf Schnitt- und Ellenwaaren, Kleidung, 
Scl ),uhen Unsstattuugen, Damen Kleidern, Teppichen, Rngs, Putzwaaren,1,curzwaaren Spi- 
tzengardineu er können in äußerst zufriedenstellender Weise befriedigt werden nnd zwar zu 

Weniger als der Hälfte des reguliireu Preises. 
Es ist unmöglich einen vollständigen Katalog der wunderbaren Bargains zu gebeu, die 

dieser Verkauf bietet. Die hier angeführten Artikel sind nur rerräseutativ. 

Ein Dutzend Jmi- 
tations 

Schildpatt-anr- 
uudeln zu 

2c 
— 

Eine Vortie Kin- 
discschuhe, 

Größen von L-—.·’- 

pko Paar 
43c I 

i 
tue Zusamt in ! 

Halbsnümpfen füb 
Männer, echt- 

fchwaik u. saumlos« 
Zyze Paar. 

Silblmechstcr 
m 

Ringen bis zu 
einer halben Ward 

« thv. 

Kid Moccasins 
kleine Feindek, die 

soc Sorte 
für 

itc Paar. 

Schleifenschhpfe 
für 

Pcätmer, in allen 
Farben 

« Stück. 

1 

Ein gutes, sub- 
stantielles 

Arbeitshemde 
für Männer zu 

19c 

Seidezwirn 
schwarz, weiß u. 

buntfarbig, 
Spule 

2c 

Ein 
Dutzend 

Perlmutterknöpfc 
zu 

le 

Jmitations- 
Schildpatt-Auf- 

steckkämme, 
das Stück zu 

4c 

2s :-:grofze Kisten« 425 
gjgxxijo Fs abrikrcstcr Zzssfsssk s:«.:«.:g";2.k;ka.2:x 

21X2c die Yard 
Ihr werdet niemals wissen wag der Mühlcn und Manufaktntkottpreis ist, 
wenn Ihr diesem Verkauf nicht bewohnt Wir haben genug Nester nach 
Mutter Idee nnd darunter sind eine große Menge langer Stücke in hübschen 
«’Fc11·be1t, Schatttrnngen und Mustertu Ihr werdet da getodc das finden 
tonci Ihr gebtancht nnd ttont btutger als Jht erwartet habt. 

Volle Stücke erster Qualität 

Zommer-Waschltoffe 
5c die Narr-. 

est-W Unrdg Batistfloji «, Lcnvng nnd Dlmttteg welche gewöhnlich für 
l Jst die llard verknqu werden, alle zusammen verschmolzen zu elncl gro- 
ßen Parlle auf einem Tisch in del Wafchslosfes Schlan, sehr niedliche Des- 
slng von hellen Figuren auf dunklem Grund und dunklen FigurenPf auf hellem Grund, Pcr Ward ..... .oc 

Ein kic Packet 
von 

scharfen Nabeln 
für 
2c 

Weiße Taschen- 
tücher, mit 

Hohlsaum, für 
Männer 

4c Stück 

Ein 
Paar gute 

Hosenträger für 
Männer 

Mc 

Eine 
Spule Smpfgarn 

schwarz 
sowie bunt 

lc 

Große Auswahl v. 

hübschen Dessins 
in lithographirten 

Kissenauslegetn 
4c Stück. 

Iszc Qualität erhi- 
schkvarzer spinn- 

loser 
Frauenfttümpfe 
7yzc Paar 

5c Packet 
von guten weißen 

Couvekts 
nur 

2c 

Frauen- 
Spinne-lauter- 
hemden, 5 für 
eine Kundin 

26 Stück. 

Ein Paar 
Unabenschuhe, in 

Größe119—12z 
wekth 81.50, zu 

98c Paar 

»Dundbridge Ging- 
hamg in Domestic 

Checks 
für Schürzen 

! »He Yarv 

(s"s me Partie von 

qumirleu Hüte-u 
für Damen und Mäd- 

chen iür den Sommer- 
gedrauch, zu 

39c 

Jedermann handelt bei 

S. N. Wolbachs Cz- Sons Attraktion sind ihre niedre-I Preise l 

Frauen- Und Mädchen- 

Balsam-treu 
Gamitte Hüte, welche 

früher bis zu BUN- 
verkauft wurden, jetzt 

69c 

—- yolt Euer Faß- und Fla- 
fchmbier bei J. « Kling-. 
Das berühmte Dick Bros. 
Quiuey Lager. 

s— Raimund Rock Springs- 
sowie alle Sorten Weich- undk 

Hautsohlen bei der Chieagox 
Ema-per Compaun. ! 

s 
l 

—- Schickt Euko Freunden und Ver- 
wandten in Deutschland den »Statuts- 
Anzeiger und Herold« nebst Beiblütiern 
und macht ihnen eine große Freude. 


